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Mörderische Weihnachtsmänner auf Sylt
Peter Heinrich Brix ermittelt als Hauptkommissar Carl Sievers in der neuen Folge der erfolgreichen ZDF-Krimireihe „Nord Nord Mord“ unter erschwerten Bedingungen
INTERVIEW MIT PETER HEINRICH BRIX


Anmoderation:
Weihnachten ist die Zeit der Stille, der Besinnlichkeit und das Fest der Liebe. Doch nicht so auf Sylt. In der neuen Folge der erfolgreichen ZDF-Krimireihe „Nord Nord Mord – Sievers und die Stille Nacht“ wird ausgerechnet am vierten Advent der Besitzer des Sylter Traditionsunternehmens „Betten-Reuter“ in seiner Villa ermordet. Er liegt erschossen neben dem offenen Wandtresor. Seine Tochter und seine Frau sind gefesselt und geknebelt im Keller eingesperrt. Von den Tätern, die sich als Weihnachtsmänner verkleidet haben, fehlt jede Spur. Gewohnt kurz angebunden nimmt Hauptkommissar Carl Sievers – gespielt von Peter Heinrich Brix – gemeinsam mit seinem Team, Ina Behrendsen und Hinnerk Feldmann, die Ermittlungen auf. Die erste Spur führt zu einer Weihnachtsmann-Agentur. Haben die Weihnachtsmänner was mit dem Mord an Reuter zu tun? Die Tatwaffe lenkt den Verdacht schließlich in eine ganz andere Richtung…
Wir haben uns mit Peter Heinrich Brix über seine Figur Hauptkommissar Carl Sievers, den neuen Fall zur Weihnachtszeit und den Erfolg der „Nord Nord Mord“-Reihe unterhalten:

1. Herr Brix, bei Ihrem letzten Fall als Hauptkommissar Carl Sievers im Oktober haben fast neun Millionen Zuschauer eingeschaltet. Wie erklären Sie sich diese riesengroße Quote?
Oh, das ist eine Mixtur aus vielen Komponenten. Ich glaube, wir haben sehr viel Glück mit der Konstellation der Besetzung. Und wir drehen auf Sylt. Diese Bilder sind, glaube ich, auch Teil des Erfolges. Wir haben immer Humor in unserem Film. Wir sind nicht gar zu brutal und irgendwo treffen wir da einen Nerv, der die Leute trifft. Wie soll ich sagen, man schaut gerne „Nord Nord Mord“ und das ist sehr schön. (0:25)

2. Die neue Folge „Sievers und die Stille Nacht“ ist die erste weihnachtliche Episode der Reihe. Was erwartet die Zuschauer?
Einiges an Weihnachtsmännern, sage ich mal, und an weihnachtlicher Stimmung, wie man jetzt ja schon dem Titel entnehmen kann. Ich will da gar nicht so sehr viel verraten an der Stelle. Es ist „Nord Nord Mord“ zu Weihnachten und das mit den ganzen Umständen, die damit verbunden sind. (0:16)

3. Zu diesen Umständen gehört beispielsweise der Personalmangel, der bei der Kripo Sylt zu Weihnachten herrscht. Wie erschwert das die Ermittlungsarbeiten von Sievers?
Das passt ihm als sehr akribischen Polizisten natürlich überhaupt nicht. Und nur weil Weihnachten ist, muss man jetzt ja nicht das Personal verringern und so. Also daraus entsteht dann auch wieder etwas. (0:10)

4. In der Beziehung von Sievers‘ Kollegen Feldmann und Behrendsen kriselt es in dieser Folge gehörig. Wie geht Ihre Figur damit um?
Zunächst mal ist es so, dass er der Meinung ist, dass sie ihre privaten Dinge privat lösen und nicht immer mit ins Büro nehmen sollten. (lacht) Und andererseits hat er sehr wohl auch ein Auge drauf. Er ist ja trotz seiner rauen Schale letztendlich nicht unempathisch. Insofern gehen diese Probleme, die die beiden haben, nicht ganz an ihm vorbei. Aber hin und wieder muss er dann doch mal erinnern, dass wir ja auch noch wieder Polizeiarbeit machen müssen. (0:27)

5. Das Markenzeichen von Sievers ist ja sein extrem trockener Humor. Und Reden tut er auch nicht so viel. Sind Sie mit der Beschreibung einverstanden?
Ja, sehr. Da hat einer sehr genau hingeschaut, als man das Rollenprofil entwickelt hat. Ich finde, da kommt noch ein Effekt dazu: Dieser Feldmann-Humor funktioniert vor dem Hintergrund des stieseligen Sievers auch besonders gut, wie ich finde. Das passt einfach. Wir sind da, glaube ich, ein ganz gutes Team. Wir haben auch eine sehr schöne Arbeitsatmosphäre. (0:20) 

6. In einem Interview haben Sie erwähnt, dass die Rolle von Carl Sievers Ihnen auf den Leib geschneidert wurde. Welche Eigenschaften haben Sie und der Hauptkommissar gemeinsam?
Ich glaube, dass grundsätzlich immer etwas von einem selbst dabei ist, wenn es glaubwürdig und authentisch sein soll. Ich glaube, ich habe auch eine etwas nüchterne Art an einigen Stellen, wo andere etwas euphorischer sind oder mehr nach außen kehren. So würde ich es mal umschreiben. (0:15)

7. „Sievers und die Stille Nacht“ ist Ihre achte Folge als Hauptkommissar. Und die nächsten drei sind auch schon gedreht. Wie entwickelt sich Kommissar Sievers weiter?
Er bleibt sich in der Veränderung treu, kommt zunehmend auf Sylt an. Das zeigt sich in seinem Verhalten. Auch kleidungstechnisch ist es ihm anzusehen, dass er jetzt ein wenig länger schon auf der Insel ist. Der Schlips ist weg. Aber es ist jetzt nicht so, dass er ein völlig anderer Mensch geworden ist, nur weil er auf Sylt ist. (0:18)

8. Mit Krimis kennen Sie sich ja aus. Sie haben beispielsweise in „Großstadtrevier“ den Polizisten Lothar Krüger gespielt. Was reizt Sie an diesem Genre?
Ich glaube, wenn man lange im Fernsehen arbeitet, so wie ich es durfte, dann kommt man an Krimis nicht vorbei. (lacht) Was ich sehr gerne mag, dass wir jetzt nicht die Brutalität in Vollendung zeigen. Das ist meine leichte Kritik an „Tatort“ und ähnlichen Formaten, wo man sich wirklich im Zeigen der Brutalität übersteigert. Ich glaube, wir haben jetzt gerade auch bei „Nord Nord Mord“ eine ganz gute Art gefunden, das zu erzählen, in dem wir das nicht so voyeuristisch behandeln. (0:26)

Abmoderation:
Peter Heinrich Brix im Interview. Die neue Folge „Nord Nord Mord – Sievers und die Stille Nacht“ läuft als Fernsehfilm der Woche am 20. Dezember zur besten Sendezeit 20 Uhr 15 im ZDF. In der ZDFmediathek ist der Film bereits am 13. Dezember für ein Jahr verfügbar. 
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